






















































Zwei KIDICAL MASS-Demos 

Bei der ersten Demo im April fuhren wir 

mit unseren Forderungen am Duisburger 

Rathaus vorbei. Die zweite Demo führte 

uns vom Ludgeriplatz bis Hochfeld und 

warb für sichere Wege für Kinder und 

Jugendliche insbesondere durch Hochfeld. 

Bei beiden Demo-Radtouren forderten jeweils 

etwa 200 Kinder und Jugendliche mehr Platz 

auf den Straßen. Mit bunt geschmücktem 

Fahrrad oder Laufrad, auf dem Latenrad oder 

im Anhänger waren sie laut und sichtbar auf 

den großen Straßen Duisburgs unterwegs. 

• Im April machten sie vor dem Rathaus mit 

Kreide klar, was sie sich von ihrem 

Oberbürgermeister und den Politikerinnen 

und Politikern wünschen und wie sie sich 

ihre selbständige Mobilität in Duisburg 

vorstellen: 

• .,Ich möchte mehr gesehen werden, da 

sind immer so viele Autos die mich nicht 

sehen." 

• .,Autos stinken so und sind laut, wenn 

mehr Menschen Fahrradfahren ist das 

besser." 

• .,Ich darf nicht zur Schule mit dem Fahrrad, 

das ist zu gefährlich." 

• .,Wir haben gar keinen Fahrradweg." 

• .,Ich war mal mit Mama und Papa auf einer 

Fahrradstraße, das war toll." 

• .,Die Autos fahren immer so schnell aus 

der Einfahrt, da habe ich Angst." 

• .,Ich weiß gar nicht wo ich mein Fahrrad 

abstellen soll." 

• .,Ich würde gerne mit meiner Freundin zum 

Training mit dem Fahrrad fahren, aber sie 

traut sich nicht." 

• .,überall sind Autos, da sehe ich gar 

nichts." 

Im September fuhren wir wieder durch 

Hochfeld - mit einem Zubringer vom 

Ludgeriplatz über den Dellplatz. Über das 

Dellviertel ist Hochfeld mit der Innenstadt 

verknüpft - und könnte mit einer 

entsprechend eingerichteten Fahrradroute 

noch viel besser und sicherer verknüpft sein. 

Wir forderten und fordern sichere Wege für 

Kinder und Jugendliche in Hochfeld und mit 

Anschluss an die Innenstadt: 

• Die Einrichtung von zwei, auf die Bedarfe 

des Fuß- und Radverkehrs ausgerichtete 

Routen durch Hochfeld, die wesentliche 

Aufenthaltsorte von Kindern und 

Jugendlichen verbinden, erweitert um eine 

Fortführung über den Dellplatz in die 

Innenstadt 

„Kinder aufs Rad!" - die KIDICAL MASS ist immer ein Riesenspaß und das für Jung und Alt. Wir fordern sichere Wege für 

die Jüngsten, auf ihrem Schulweg und auch für die Freizeitwege. 



• Besondere Berücksichtigung dieser 

Routen als Schulweg, insbesondere auch 

für zu Fuß gehende Kinder und 

Jugendliche mittels entsprechender 

Querungsmöglichkeiten wie Zebrastreifen. 

• Anbindung aller Schulstandorte 

Das Bündnis KIDICAL MASS in Duisburg, in dem 

sich der ADFC engagiert, fordert die 

Stadtspitzen auf, Verkehr aus Kinderaugen zu 

sehen und Fuß- und Radwege 

dementsprechend zu planen. Eine 

kinderfreundliche Stadt ist eine lebenswerte 

Stadt für alle Anwohner:innen. 

Lara Schartau-Engelking 

Verkehrsübungsplatz Goerdeler Park 

Weit über 100 Kinder hatten Spaß auf dem 

Rad im Goerdeler Park. 

Im September hieß es „Kinder aufs Rad!" bei 

einem Nachmittag auf dem 

Verkehrsübungsplatz Goerdeler Park in 

Duissern. Der Betrieb der Anlage bleibt sonst 

nur Schulkindern im Rahmen ihres 

Verkehrsunterrichts vorbehalten. Doch an 

diesem sonnigen Samstagnachmittag 

schaltete der ADFC Duisburg die Ampelanlage 

an, hängte die Verkehrsschilder auf und bot 

einen Geschicklichkeitsparcours an. 

Der Einladung folgten weit mehr als 100 Kinder 

mit ihren Eltern und Großeltern. Viele Kinder 

flitzten gleichzeitig durch die Kurven oder 

meisterten den Parcours. Zeitweise kam es zu 

längeren Staus vor den Ampeln. Aus Sicht von 

Kindern, Eltern und ADFC war der offene 

Verkehrsübungsplatz ein voller Erfolg. 

Im Jahr 2025 soll es unbedingt zu 

Wiederholungen kommen. 

Christian Engelking 



Der erste Night Ride war ein voller Erfolg: Trotz einem Unwetter noch kurz vor Tour fuhren knapp 50 

Menschen mit uns durch die Nacht. 

Ernüchterndes Resümee zum 

Stadtradeln im Jahr 2024 

Die Teilnehmendenzahlen und die 

erreichte Kilometerleistung sind in 

Duisburg rückläufig. Auch das Interesse 

bei den Ratsmitgliedern ist weiterhin 

gering. Wir fordern mehr Engagement 

seitens der Stadt. 

In Duisburg haben sich 1915 aktiv Radelnde in 

140 aktive Teams auf den Fahrradsattel 

geschwungen und haben knapp 392 000 km 

per Rad zurückgelegt. 392 000 km sind bei 

über einer halben Million Einwohner:innen 

deutlich weniger als 1 km pro Nase. Damit liegt 

Duisburg als zwölftgrößte Stadt des Landes 

nur auf Rang 179 in der Gesamtleistung. 

Vielmehr haben wir keinerlei Werbung seitens 

der Stadt Duisburg für dieses Event 

wahrgenommen. Auch der medienwirksame 

Boykott des BUND, der das Stadtradeln als 

Greenwashing seitens der Stadt kritisiert 

hatte, wird einen Beitrag geleistet haben. Bei 

der Zahl von gerade einmal sieben 

teilnehmenden Kommunalpolitiker:innen - und 

das bei 102 Ratsmitgliedern und zusätzlich 

noch mehr Bezirksvertreter:innen - lässt sich 

festhalten: Das Ganze ist noch ausbaufähig. 

Für den ADFC heißt das für das Jahr 2025: Wir 

werden die Stadt vor dem Hintergrund dieser 

ernüchternden Ergebnisse befragen, welche 

Schlüsse sie aus diesen zieht - und 

entsprechend unsere Schlüsse daraus 

ableiten. 

Die rückläufigen Ergebnisse beim Stadtradeln 

müssten ein Alarmsignal für unsere Politik und 

Verwaltung sein. Aus Sicht des ADFC kann es 

nicht am allgemeinen Interesse am Thema 

Radfahren und Radinfrastruktur in Duisburg 

liegen. 

TADT ADELN 
Radeln für ein gutes Klima 
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Unsere Aktionen beim Stadtradeln: 

Erster Duisburger Night Ride & alle 

gut besucht 

Im Aktionszeitraum des Stadtradelns 

hatten wir einige Touren und 

Veranstaltungen im Programm. 

Neben unseren normalen Touren 

unterstützten wir die Eröffnungstour und die 

Tour mit dem Oberbürgermeister. Dort gab es 

die Möglichkeit, über das Radfahren in 

Duisburg ins Gespräch zu kommen. Dazu gab 

es zwei verkehrspolitische Radtouren, eine zu 

den Radverbindungen in Wedau und rund um 

den Sportpark. Bei der zweiten Tour stellten 

wir unsere Vorschläge für neue 

Radverbindungen durch Hochfeld vor. 

Erstmals boten wir einen sogenannten „Night 

Ride", eine Radtour in die Nacht hinein. Wir 

fuhren mit 47 Teilnehmer:innen zum 

beleuchteten Landschaftspark Nord - ein 

toller erster Aufschlag, der gerne eine 

Wiederholung findet. 

ADFC NRW Forum 

Beim Aktivenforum des ADFC NRW kamen 

fahrradbegeisterte ADFC-Mitglieder aus 

ganz NRW in der Jugendherberge 

Duisburg Sportpark zusammen. 

Gleichgesinnte aus ganz NRW trafen sich, um 

über politisches Engagement für bessere 

Radinfrastruktur und die Zukunft unseres 

Fahrradvereins zu sprechen. Ein echtes 

Highlight: der Workshop zum Thema Junger 

ADFC - voller frischer Ideen für die Zukunft! 

Am Ende der zweitägigen Veranstaltung 

zeigten wir bei einer Radtour unsere 

Duisburger Radinfrastruktur. Nicht alles war 

positiv, doch waren wir alle bestens gelaunt. 

Wir freuen uns riesig, dass das NRW-Forum 

des ADFC Nordrhein-Westfalen in unserer 

schönen Stadt stattfand! Ein großes 

Dankeschön an alle Organisator:innen, 

Teilnehmer:innen und die inspirierenden 

Referent:innen! 
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VI 1. Radtouren 

Tourenbericht 2024 

Im Tourenabschlussbericht werden 

hauptsächlich Statistiken über die Touren 

aus 2024 aufgelistet. 

Abgesehen davon durften wir 2024 zwei neue 

Tourenleiter:innen mit ihren ersten Touren für 

den ADFC Duisburg begrüßen, zum einen Ute 

Dickmann und zum anderen Timo Giese. Des 

Weiteren übernahm Timo Giese im Jahre 2024 

die Rolle des Tourenleiterreferenten und löst 

damit Herbert Führmann, welcher die Rolle nur 

provisorisch übernommen hat, ab. Seine 

neuen Aufgaben sind unter anderem das 

Korrekturlesen und endgültige Veröffentlichen 

neuer Touren und diesen Bericht hier zu 

schreiben (yay). 

Falls jemals irgendwelche Probleme bei Touren 

auftauchen, welche sie nicht mit dem 

Tourenleiter selbst besprechen möchten, bin 

ich ihr Ansprechpartner. Und 

dementsprechend direkt die erste Statistik, 

dies ist 2024 genau 0 mal passiert. 

Von insgesamt 47 Touren, welche im 

Tourenportal zu finden sind, wurden 39 

abgeschlossen. Sprich acht Touren fanden 

aufgrund diverser Faktoren, wie mangelnde 

Teilnehmer:innen oder Wetter nicht statt. Da 

2024 eine wöchentliche abendliche Radtour 

von mir durchgeführt wurde, welche nicht gut 

besucht war, gibt diese Zahl, im Rahmen dieser 

Statistik, mir keinen Grund zur Sorge. 

Insbesondere wenn im Jahr 2023 nur 32 Touren 

abgeschlossen wurden und somit unser 

Tourenangebot 2024 leicht gestiegen ist. 

Der Statistik nach gab es vergangenes Jahr 525 

Teilnehmende, wovon angeblich nur 258 ADFC­

Mitglieder waren. Insgesamt wurden 2874 km 

an Touren angeboten. Insgesamt wurden auf 

unseren Touren 2024 56 091 km gefahren. Die 

meisten dieser Kilometer hat Horst Rayen mit 

34 322km zu verantworten, das ist fast eine 

ganze Weltumrundung. 

„Wir trafen uns als Fremde und gingen als Freunde auseinander", so zieht Gisela Brands 

Fazit einer ihrer Touren in diesem Jahr. Fahrradfahren verbindet. 
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Des Weiteren gab es dieses Jahr mehrere 

Touren in Kooperation mit der Stadt Duisburg. 

So hat der ADFC Duisburg und vor allem die 

Tourenleiter :innen die Stadt, im Rahmen vom 

Stadtradeln und dem Bürgerspaziergang des 

Oberbürgermeisters, bei mehreren Touren 

unterstützt. 

Im klaren Gegensatz dazu gab es 2024 auch 

mehrere verkehrspolitische Radtouren, unter 

anderem auch im Rahmen des ADFC NRW­

Forums. Hier wurden, im Gegensatz zu den 

meisten Touren der Stadt, Duisburgs 

Problemstellen direkt angefahren und auch 

besprochen. 

Des Weiteren gab es auch wieder Ride of 

Silence Gedenkfahrten, Demozubringer nach 

Düsseldorf, Dortmund und Krefeld. Hier 

konnten wir mit den Teilnehmer:innen klar 

zeigen, dass auch Duisburg mehr und 

sichereren Radverkehr haben möchte. Solche 

Fahrten werden wir auch 2025 organisieren 

und unterstützen. 

Zu guter Letzt sind noch die regelmäßigen 

Radfahrtreffen zu erwähnen. Diese werden in 

der obrigen Statistik nicht gelistet, da diese 

nicht im Tourenportal sind. Aber das ganze 

Jahr über gibt es dreimal wöchentlich 

gemeinsame Fahrten. Details hierzu und auch 

jeglichen anderen Touren finden sich in der 

Rad im Pott. 

Timo Giese 

Gefahrene Radtouren in 2024 

Radtourenbericht von Gisela Brands zu 

ihren Mehrtagestouren im Jahr 2024. 

Fazit: 820 gefahrene Km. 

Radtour durchs Fehnland/Emsland/ 

Ammerland/Saterland/Ostfriesland 

(250 km) 

Sonntag, den 02.06.2024 war Anreise bis zur 

Mittagszeit. Als erstes haben wir eine 

historische nicht mehr in Betrieb stehende 

Mühle besichtigt, weil wir neben dieser Mühle 

gewohnt haben. 

Die Führung war interessant. Danach sind wir 

zu einem Hafen gefahren, von dort aus in ein 

schön gelegenes Cafehaus zu Kaffee und 

Kuchen. Nach Eintreffen im Hotel konnten wir 

einchecken und es blieb noch Zeit, schwimmen 

zu gehen. Das Abendessen nahmen wir als 12-

köpfige Gruppe gemeinsam ein. 

Der nächste Tag war als Überraschung geplant. 

Mit den Fahrrädern fuhren wir ins 15 km 

entfernte Westerstede und genossen eine 

Draisinenbahn-Fahrt. Wir starteten mit drei 

Draisinen und legten hin und zurück eine 

Kilometerstrecke von 15 km zurück. Nach 

dieser Gaudi fuhren wir in die Stadt, um Kaffee 

und Kuchen zu genießen. 

Dienstags fuhren wir mit den Fahrrädern nach 

Bad Zwischenahn, ein sehr schöner Kurort. Wir 

sind einmal um das Bad Zwischenahner Meer 

herumgefahren. Pause machten wir mit Blick 

auf das Meer, das eigentlich ein See ist. 55 

Kilometer Länge betrug unsere Tagestour. 

Mittwochs führte uns unsere Tour nach Leer, 

allerdings mit einem Umweg, weil die Fähre in 

Reparatur war. Als erstes besichtigten wir ein 

Schloss und lauschten der historischen 

Hausdame. Weiter ging es nach Leer zu einer 

Teezeremonie und den entsprechenden 

Stutenbroten dazu. Wir hatten alle Zeit, uns 

die Stadt Leer anzuschauen, bevor wir uns auf 

den 30 km langen Rückweg machten. 

Donnerstags teilten wir die Fahrradgruppe auf: 

Fünffuhren schon sehr früh ins 45 km 

entfernte Papenburg mit dem Rad; die 

restlichen sieben fuhren mit Pkw auf einen 15 

km entfernten Parkplatz vor der Meyer-Werft 

und stiegen dann aufs Rad. 

Die Gruppen trafen mit den Fahrrädern fast 

zeitgleich an. Eine 1,5-stündige Besichtigung 

der Meyer-Werft stand an. Nach der 

Besichtigung fuhr die Gruppe wieder 45 Km ins 

Quartier, die andere Gruppe sah sich noch 

Papenburg an und fuhr dann ins Quartier. 
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Abreisetag war Freitag nach dem Frühstück. 

Unser Quartier war sehr schön. Wir wurden 

morgens mit einem tollen Frühstück und am 

Abend mit einem ausgewählten 3-Gänge 

Menü mit Säften, Wasser und Weinen 

verwöhnt. Vor jedem Abendessen und auch 

am frühen Morgen konnten wir das 

angrenzende beheizte Freibad genießen. 

Das Wetter auf unserer Tour war nicht so 

schön. Es wechselte zwischen Sonne und 

Wolken und manche Tage war es nur bewölkt. 

Aber es regnete nicht, das war unser Glück. 

Niemand hatte eine Panne und die Stimmung 

in der Gruppe war sehr gut, locker und lustig. 

Wir trafen uns als Fremde und gingen als 

Freunde auseinander. Es war eine schöne Zeit, 

die wir miteinander verbracht haben. 

Radtour am Niederrhein (220 Km) 

Als 12-köpfige Gruppe trafen wir uns am 

Dienstag, den 25.06. vormittags und fuhren 

sofort mit unseren Fahrrädern ins 

angrenzende Venlo. An der Maas genossen wir 

unsere Mittagspause und der ADFC lud uns zu 

Kaffee und Kuchen ein. Nach Ankunft am 

Nachmittag konnten wir im Hotel einchecken. 

Wir genossen am Abend ein gemeinsames 

Abendessen. 

Am nächsten Tag führte uns unsere Tour nach 

Wachtendonk und Kempen. In Kempen 

machten wir eine längere Pause. Die 

Tageskilometer waren 55 km. Donnerstags 

fuhren wir durch das Rosendorf Lottum und 

mit der Fähre hinüber nach Arcen. Wir 

schauten uns von außen das Schloss und die 

Gärten an. 53 Kilometer Länge hatte die 

Tagestour. 

Freitag hatten wir eine lange Tour von 65 km 

vor uns. Wir fuhren über Venlo entlang der 

Maas durch schöne kleine holländische Orte. 

In Deutschland machten wir in Brüggen Pause 

und genossen die Kleinstadt. 

Das Wetter auf unserer Tour war sehr heiß und 

wir waren dankbar, dass wir viel durch 

Waldgebiete und Schatten fahren konnten. 

Eine Radpanne (platter Reife) wurde sehr 

schnell von einem Fahrradgeschäft in Holland 

erledigt, die Teilnehmerin hatte keinen 

Ersatzschlauch. Die Gruppe nutzte diese 

Reparatur als Pause. 

Eine kleine feine Tour am Niederrhein, durch 

Holland und durch kleine Orte und Städte mit 

wenigen Tageskilometern ging am Samstag, 

den 29.06.2024 zu Ende. 

Radtour am Chiemsee (350 KM} 

Letztmalig fuhren wir diese Radtour in diesem 

Jahr. Die sieben Teilnehmer kamen bis auf 

einen, der mit dem Pkw anreiste, mit der 

Deutschen Bahn am Chiemsee an. 

Unser Quartier war ein Landgasthof oberhalb 

des Chiemsees mit einem schönen Biergarten 

und einer gemütlichen Innengastronomie, den 

wir schon seit Jahren bewohnen. Das 

Abendessen nahmen wir am Anreisetag 

gemeinsam ein. 

Am Montag hatten wir eine historische 

Fahrradführung durch Rosenheim, aßen vor 12 

Uhr Weißwürste und genossen die knapp 60 

km lange Tagestour. Leider regnete es an 

diesem Tag sehr viel. 

Den Dienstag verbrachten wir auf der 

Fraueninsel, auf die wir mit dem Schiff über­

setzten. Dort lauschten wir der Geschichte 

unserer Fremdenführerin. Mittags setzten wir 

wieder mit dem Schiff zur Herreninsel und 

besichtigten das imposante Schloss. Auch an 

diesem Tage hatten wir leider Regen. 

Mittwochs führten uns unsere Fahrräder am 

Chiemsee entlang nach Aschau. Dort hatten 

wir viele Besichtigungen: Hohenaschau, ehern. 

Wohnsitz von Christian Wolf, Hotel und 

Restauration des verstorbenen Heinz Winkler, 

Wasserfall, Kampenwand, Hans Klarin Platz, um 

nur einige zu nennen. 

Unser Abendessen nahmen wir auf einer Alm 

hoch über Aschau zu uns und traten dann 

unseren 30 km Rückweg an. Das war eine 80 

km Tour an diesem Tage und ganz schön 

anstrengend. Aber das Wetter war 

wunderschön. 34 



Am Donnerstag fuhren wir auf die Ratzinger 

Höhe, benannt nach der Mutter des Bischofs 

und späteren Papstes Josef Ratzinger, die vor 

ihrer Heirat am Fuße der Ratzinger Höhe 

wohnte. Der sehr steile Anstieg von 670 

Höhenmetern und die Tour von 60 

Tageskilometern war ziemlich 

schweißtreibend. 

Freitag fuhren wir entlang des Chiemsees 

nach Ruhpolding und kehrten dort bei der 

Windbeutel-Gräfin. Das war auch eine 90 

Kilometertour. 

Im Herzen des Chiemgaus, vorbei am Kloster 

Seeon, besichtigten wir am Samstag in 

Altenmark die Stiftkirche. Auf dem Rückweg 

fuhren wir an der Alz entlang und fuhren über 

Seebruck in unser Quartier. Unser 

Abschiedsessen nahmen wir in unserem 

Quartier gemeinsam ein. 

Am Sonntag nach dem Frühstück hieß es 

Abreise für die Teilnehmer. Wir hatten bis auf 

zwei Regentage sehr schönes Wetter während 

der Tour und alle Teilnehmer haben die 

Führung und die Sehenswürdigkeiten 

genossen. Es war eine sehr harmonische 

Gruppe und wir hatten miteinander viel Spaß. 

Das Versprechen, wir sehen uns wieder, haben 

wir eingehalten. 

Gisela Brands (KV Duisburg) & Werner Gey (KV 

Bergheim) 



adfc . 
Duisburg (D)eine starke Lobby für das Rad & 

ein Verein vor Ort zum Mitmachen --

Kommunikationsfreudige (Infoladen & Infostände) 

Duisburgverbesser:innen (Politische Arbeit) 

Schreibwütige (Öffentlichkeitsarbeit) 

Finger-in-die-Wunde-Leger:innen (Mängelmeldungen) 

Empathische Helfer:innen (Fahrradschule) 

Duisburgverliebte (Tourenleitungen) 

Technikfans (Codierung und Repair Cafe) 

DICH und Deine Themen! 

gleichgesinnte F ahrradbegeisterte 

-
tolle Radtouren und Geheimtipps 

Strukturen eines Vereins 

Schulungen 

Freiräume für Ideen & Projekte 

die Möglichkeit, Duisburg fahrradpolitisch voranzubringen 

die Möglichkeit, die Verkehrswende mitzugestalten 
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